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XXIL DISCOURS.
Heu, heu nos miferos, quam totus homun-

cio nit eft,
Sic erimus cunch, poftquam nos auferet orcus.

Petron. cap. 34»

m wie nichtig iff boch hex Wlenfcb,
unb wie fcerac&tlid) unb gering wixb
feine ©effalt nach bem Zob*

5 <S iff ein alter (Streit unfer Den
<2Be(t* <2öeifen / ob Die unö in Der
<2Belt »orfommenDe (Sachen in
ihrer natürlichen ©röffe unD «Doch*

heit / ober aber wtk groffer unD anfehen *
lieber / alö fte in ber «that ffnD / gleich al«
Durch ein SÖergröfferungö > ©laö »orgeffel*
let werDen. Obfchon ich mich hehunefe /
weit mehrere ©rünhe für Die Meinung Der
letffen alö Der erffen bep mir ju empfinOen/
fo will id) Dennoch über Diefe grag nicht
abfpreeben / fonDern nur su Diefem (EnD mei*
nen obnlängff gehabten ^raum offenbar)*»

ren.
3> Sttfirt

mdtictxtöu



$ (tft ift
TOn erffer (Schlaff ffeffte mich in einen/

allem Slnfeben nad)/ königlichen ©arten/
in welchem Durch hie fleißige »£)anD Deö
©ärfnerö alle in Der Oßelf ffch jeigenDe

?Wangen unD Blumen in höchffer Ö3oü*
ommenheit ffch befanDen / fo Daß eö Die

£unff unD Unpertroffenheit fo wtit attxit*
hen/ haß mir unbefannt/ an welchem Ort
ber SGBelt ich mich befunDen. «Einiche Suff*
Käufer beDuncften mich nach Cbinefffcber
2lrt gebauet ju fepn / Die «Säulen aber unD
baS Söaffer * SEBercf seigte mir / Daß ich
nicht auffert Die ©rängen Europa« entriffen
worDen. 2fcf) hetrachtete affeö Diefeö alö
fo »iel TCffer* «Stucf Der £unff unD Der
Statur; alteö / was nur Dem ©effcbf unb
bem ©eruch angenehm »orfommen fonfe/
fanDe ffch in höchffer Q5ollfommenheif bep
einanber. 3ch Durcbloffe öffterö bitftn
gangen ©arten mit groffer Suft / unb bt*
trachtete eine fangen nach Der anDeren.
Snheme ich in Diefer Befrachtung alfo be*
fcbäfftigef wäre /geriete ich entlieh ju einem
nur unbefanfen ©ewächö / auffDeffen Blatt
ich s»»eper 2ßürmen gewahr würbe; inDe*
me ich aber alfobalD »orbepgeben wolfe /hehunefte mid)/ einer »on Diefen türmen
reDe mtd) mit nachfßlgenDen SBorten an;2Barum epfeff Du fo fchnefl hier / ohne
genau jurucf $u fcbauen/ oorhep? wriffrftu
wol / bafi ich allhier meine Zahlung finDe

an



® 171 ®
«n hemienigen Äraut/ welcbeö gewöhnlich
Deö Äönigö Nahrung iff fo Diß Äraut /
auff welchem ich meine Wohnung habe/
Durch Die £anD Deö ©ärtnerö wäre abge*

fcbnitten worDen / fo wäre eö Dem Äontcj

jur «Speiö worDen/ unD hätte »illeicbt Dar*

auß ein junger Sönig fönnen erseuget werDen

; Dißmal aber / ba aufi Diefem Staut
Daöjenige gebobren worDen/ worsu eö »on
Statut gewachfen / »eracbteftu mich alö ei»
fleineö »erachtete« SEBürmlein / nicht ge*>

DencfenD / was leicbtlicb auß mir hätte werDen

fönnen / wann Diß Blatt / wie »tel an*
Dere / Dem Sönig ju feiner »Speiö worDen

wäre. S)a nun Durch einen hloffen Sufatt
ich in meiner 3^atur lebe/ unD DißSraut/
welcbeö meine Wutttt/w feiner fremDen

Nahrung gebienet / wilt Du mich »erachten /
unD giaubeff / ich habe weiterö nicht« su be*

Deuten/ alö ein fleiner »erachteter SBurm/
Der Da leicbtlicb »on einem jeDen fan »er*

ttttttn unD getöDet werDen. ©taubeftii
aber/ ich fcbäfce mich Deßbalben für unglücf*
feiiger 1 feineö wegö. 2Bol aber glaube /
ich fönne mich für glücfhafft pretfen / Daff

man Diß Sraut / welcbeö meine Butter/
Der (ErDen nicht entriffen / ehe unD be»or

ich habe fönnen gebobren werDen. Susare

ich »on Dem £onig »erfcblungen worpen/
fo hätte man meine ©eburt nicht »erbtnhe*

ren / wol aber auff öiel 3abr jutuef febte**

«¦p 2 bett



® «7* ®
hen fönnen / weilen ich hoch entlieh in fei*
nem $oD auß feinem Seih hätte her»or frie*
eben fönnen/ gleichwie ich nun auß Diefem
^raut her»or gefroebert. 2Bdre hiß Sraut /
meine Butter / in Die »fbanD eineö gemei*
nen SanD*SD?annö gefaüen / welcbeö leicht*
lieh gefebeben fönnen/ fo wäre ein gemei*
mr SanD«SD?ann Darauß erwachfen / wti*
Un id) nun aber nicht« alö in Deinen Slu*
gen tin »erachtet *2ßürmlein bin/ fo glau*
heftu / im Stecht ju fepn / mich nach Be*
lieben su »erachten / nicht wiffenD / Daß
jwifchen unö nicht Der minfte Unterfcbeib
ju ffnDen; atö Daß Du innen bafi /was btt*
malen ein« »ielen meineö gleichen Daö Se*
hen geben fan / wäre ich / was ich hätte
werDen fönnen / fo wurDeff Du unD »iel
(Einwohner Der SEBelf »or mir elfteren.

; <So balDDiffSEBürmfein feinem ©efpraef)
etn «Snpe gemacht / ffenge auch Daö smepfe
an/auff nacbfolgenDe 2ßeiö mich anjure*ben : JftacbDeme ffcb mein BruDer wegen
fetner SSeracbtung genugfam an Dir gero*eben / unD Dich »erboffentlicb sur «Erfannt *
nußbetnerfelbö gebracht/ fo bleibet mir
noch «n 2Bort/ Daö id) mit Dir ju «Den
habe- heb btn »on Dem nächffen Waul*
beer «Baum fommen/ meinen greunD hier
heimsufuchen/ welcher ffch ab Der Aartia*
feit unD »fcoebmufb euer« ©efehfeebfö nicht

wenia
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wenig bep mir beflaget. «So groß aber
feine billiche Slag / fo grofi ift auch bk
meme. geh bin einer her SEBürmeren /»on welchen ihr allen eueren ©cbmucf unb
SleiDung habt / unD ohne welchen Der
menfchliche Seih öffterö alö ein fehr unge*
formte« «tbier ffch seigen müßte ; meine
gange SleiDung/ Die id) »on Viatut habe/
WirD mir entriffen / Damit ffch Derfelben je*
manb auß euerem ©efcblecht bebienen fön*
ne. 3n Diefem (Scbmucf erfcheinet ihr mit
folcbem «öocbmutb unD Sluffgeblafenbeit/
alö wann eö euere natürliche SleiDung wd*
re / Da ihr ffe Doch einem armen / unh in
eueren Slugen »erachteten SBürmfein abge*
nommen. "2Barum wollet ihr euch Dann
felbffen nicht erfennen / Da Du Doch geliehen
muff / Daß Du leicbtlicb ein <2Burm hättet!
werDen fönnen / wit wir ffnD / unD nach*
Deme bu ein bocfjmütbigeö Ibkt/baS ift/
ein Menfcb worDen / fo biftu gejwungen/
alte Deme SierD einig unD allein »on mir u.
holen / unb ohne Daö ©efpünft eineö ar*
men «tbierlin« / wurbeffu nicht Die minffe
(Ehre genieffen / niemanD wurDe ffcb »or
bir bucfen/ swifcben Dem geringffen Wtn*
fchen unD Dir wurDe fein UnterfcheiD su ffn*
Den fepn- <2ßann bat man jemal gefeben/
bafi ein, QSogcl mit Deö anDeren geDeren
fich gestern / wo bat Der fRapp »on Dem
(Sd;wanen ober Pfauen geDeren geborget/

$ 3 wo
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wo hat ber <2Bolff ober gucbö eine Seuen*

oDer ^arDer * #aut angesogen / Damit er

in Deffo gröfferem Slnfeben gehalten wetDe«

9}ur allein Der #.enfcb pranget mit Deme /
wa$ nicht fein iff / unD machet ffch mit
fremDer Slrbeit groß- UnD weiffeffu wol /
Daß Der Menfcb anherö niebtö iff / alö ein

Begriff »on allen Safferen unD böfett Be*
wegungen. *2Bo habt ihr jemalö gefeben /
Daß ein Seu/ gegen welchem Der Wtn\d) fo

ohnmächtig/ alö ich gegen Dir / etnen an*
Deren Seuen jerriffen unD »erfcblungm / wo
hat man jemalö gefeben/ Daß ein «tb»,er ae*

gen feineö gleichen folche gcinDfeligfeit »er*

übet/ wie ein gftenfcb gegen Dem anDeren?

wo iff jemalö erhöret worDen / Dafe ein

»tbier feineö gleichen »erachtet/ unD gering
gehalten; wo hat fich jemalö ein Srantcb
Über hen anDeren erhoben / oDer wo hat
ein gucbö su Dem anDeren gefprochen / tch

hin weit mehr alö Du? warum machet euch

bie Beffgung eineö groffen «Stucfö erben
boebmütbig ; hätte nicht manche« «tbier

mehr Urfaeh alö anDere wo haftu gefe*

ben / Daß tin Slffricanifcber SeoparD / Der

fo »iel Weil wegö alleö allein beffget / ffch

WiDer einen anDeren SeoparDen auffgelaj*
fen. UnD entlieh fotftu wol wiffen 1bafi
Der Wtnfd) ein »iel geringer ©efcböpff alö

fein 2Burm. S)ie erffe 3e«f faneö Sehen«

hringet er nicht »ernünfftiger alö Daö fcbiecb*



® C I7f gl
teffe unfer allen «tbieren su. «Er muff fo
mancbeö Saht mit höchffer (Sorg »etpfle*
get werDen / wann er Dermablen einö nur
eine menfchliche gigur »orffeilen foll. (Set*
ne OJernunfft / Durch welche er ruhig folte
leben lebrnen / hienet ihme nur / feine un*
mäßige BegierDen außsuffoffen/ unD su er*
füllen / Daher euere menfchliche ©efellfcbafft
anherö niebtö iff/ alö eine ©rube »oll ra*
fenDer .tbieren / Die immer einanDer rauf*
fen unD befcbdbigen/unD Da entlich Der/fo
Die meiffen Slnbänger ftnbet / bit anDeren
untertruefen fan. Stile «tbiere Deö gelbe«
leben ohne euere »frülff / nur allein Der
C9?enfeh fan ohne unö nicht (eben; nun be*
fennet ihr felbffen/ bafi Derjenige glücfhafft
fepe / Der nicht fremDer »frülff »onnötben
hat; biefem euerem eigenen Sluöfprucb nach
fept ibr bit effenDeffen unter allen (Ereatu*
ren; (Entlieh will ich nur meinem ©efcblecbf
Daö *3EBort reDen / wann ich Dir sum Be*
fcbluß fage / Daß ihr follet eingeDencf fepn/
Daß ihr eueren «Sdijmucf einem »erachteten
SEBurm iu banefen habt.

ii S.S.
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